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SCHREIBEN VOM [INTERNUNTIUS CHEROFINO ] CHERUFINI [AN DEN ZUGER
STADT - UND AMTSRAT BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

"Per La dispensa desiderata da V. S . Jll . , scriverö ä Roma [den Hl . Stuhl
2

gemeint ] nel seguente ordinario ; nel particolare della visita , compird , come

devo , aol nostro Modemo Eletto Abbate [von Muri , Plazidus  Zurlauben ] ,

della di cui promozione seco me ne rallegro , e confessogli , che nel concipire

le di lei contentezze , fuj soprafatto da tale tenerezza d 'affetto , che nel

promulgarlo , mi cadero le lachrime dalli occhi ; Piacia a S . D. M. di renderla

consolata con li altri figliuoli , come desidero ".

1 ) Vielleicht ging es dabei um die Verheiratung von Beat Jakobs I . Sohn,
Beat Kaspar  Zurlauben,mit Maria Theresia Esther L u s s i ? Nicht
ausgeschlossen ist freilich , dass die Aufnahme vom Novizen Beat Heinrich
Franz Ignaz , dem späteren Pater L e o n z Zurlauben - Sohn des 1676 durch
Selbstmord aus dem Leben geschiedenen Heinrich Ludwig  Zur-
lauben - , in die Abtei Engelberg Probleme bereitete.

2 ) Ging es dabei etwa um die Visitationen in den Frauenklöstern Frauenthal
und Maria Opferung in Zug , wo die Stadt Zug in beiden Fällen die Kastvogtei
innehatte , durch die Abtei Muri?

3 ) Deren Namen s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 864 , 8 . 1 . 1 . - 8 . 1 . 10 . und
8 . 2 . 1 .- 8 . 2 . 12 .

Original AH 76 , 364 - 367 Seiten 365 , 366 und 367 leer


	[Seite]

